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Wetter: Im Norden und im Osten Regen, sonst weitgehend trocken

Offenbach, 14.09.2014, 18:30 Uhr

GDN - In der Nacht zum Montag wird es im Norden und anfangs auch im Osten wiederholt und teils auch länger anhaltend regnen.
Vor allem im Umfeld der Nordsee kann dieser auch von Schauern und Gewittern durchsetzt sein. 

Nach Westen und Süden zu bleibt es dagegen bei zeitweisen Auflockerungen weitgehend trocken. Lokal kann sich jedoch teils zäher
Nebel bilden. Die Tiefstwerte liegen zwischen 16 Grad an der Küste und 7 Grad am Alpenrand sowie in einigen Tälern der westlichen
Mittelgebirge. An den Küsten weht weiterhin ein lebhafter Wind. Am Montag bleibt es in einem breiten Streifen von der Nordsee bis
zum Bayerischen Wald und zum Erzgebirge meist stark bewölkt mit Schauern und Gewittern, die teilweise auch kräftig ausfallen
können. Sonst ist es nach Nebelauflösung häufig wechselnd bewölkt und weitgehend trocken. Die größten Chancen auf längeren
Sonnenschein bestehen dabei südlich der Donau und östlich der Elbe. Je nach Sonnenscheindauer liegen die Höchstwerte zwischen
19 und 23 Grad, am Oberrhein und in Brandenburg können bis an die 25, an der Oder teils auch bis 26 Grad erreicht werden. In der
Nacht zum Dienstag klingen die Schauer und Gewitter auch in dem Streifen zwischen Nordsee und Bayerischer Wald allmählich ab,
es bleibt aber häufig noch dichter bewölkt. Nordöstlich und südwestlich davon lockern die gebietsweise stärker auf, wobei sich dann
wieder teils dichter Nebel bilden kann. Die Tiefstwerte liegen zwischen 16 und 8 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Ost bis
Nordost. Am Dienstag ist es im Süden und Osten sowie westlich des Rheins bei wechselnder teilweise auch geringer Bewölkung recht
sonnig und meist trocken. Dagegen entwickeln sich in einem breiten Streifen von der Nordsee über Niedersachsen, Ostwestfalen und
Nordhessen hinweg bis zu den östlichen Mittelgebirgen weiderholt teils kräftige Schauer und Gewitter. Die Höchsttemperaturen
erreichen 20 bis 26 Grad, mit den maximalen Werten im Südwesten und Osten. Der östliche Wind ist meist schwach, nur im
Küstenbereich auch mäßig. In der Nacht zum Mittwoch fallen bei wechselnder bis geringer Bewölkung letzte Schauer und Gewitter in
sich zusammen. Nachfolgend bleibt es trocken. Gebietsweise bildet sich wieder Nebel. Die Temperatur geht bei einem schwachen
Ostwind auf 15 bis 8 Grad zurück. Das teilte der Deutsche Wetterdienst mit.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-40989/wetter-im-norden-und-im-osten-regen-sonst-weitgehend-trocken.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com

https://www.germandailynews.com/bericht-40989/wetter-im-norden-und-im-osten-regen-sonst-weitgehend-trocken.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com


www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

